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„Niemand ist zu alt, um etwas zu lernen 
und niemand ist zu jung, um Wissen 
weiterzugeben“, beschrieb die einstige 
Bundesfamilienministerin Ursula von 
der Leyen ihre bundesweit wirksame 
Projektidee und wollte damit Neugier 
auf das nächstgelegene Mehrgene-
rationenhaus (MGH) wecken. Das 
MGH-Konzept als zeitgemäße Antwort 
auf die Frage, wie wir zusammen le-
ben wollen, hat sich seither bewährt. 
Dabei geht es hier nicht um ein großes 
Wohnprojekt, sondern um die Schaf-

mit dem Ziel, den Zusammenhalt 
der Generationen zu stärken, mit und 
unabhängig von familiären Verbünden. 
In der Stadt Chemnitz fanden sich da-
für am 18. April 2008 auf Einladung der 
solaris Förderzentrum für Jugend und 
Umwelt gGmbH Sachsen viele Gäste 
in der Irkutsker Straße 15 ein, um ge-
meinsam die Auftaktveranstaltung des 
Standorts im Aktionsprogramm Mehr-
generationenhäuser des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend zu feiern. Die Veranstaltung 

-
chen neuen Veranstaltungsraums sowie 
der Führung der geladenen Gäste durch 
das Haus. Nahezu den ganzen Tag 
präsentierten haupt- und ehrenamtliche 
Beschäftigte ihre Angebote und Projek-
te. Ehrenamtlich Engagierte, die von 
Anfang an eine zentrale Rolle spielten, 

Inzwischen ist das Mehrgenerationen-
haus Chemnitz im vierten gleichnami-
gen Förderprogramm des Bundes mit 
Unterstützung der Stadt Chemnitz aktiv 
und als sozialer Netzwerkknoten auf-, 
um- und ausgebaut worden. Es kann auf 
zahlreiche Höhepunkte zurückblicken, 
zum Beispiel im Jahr 2009 auf den 

ersten Platz des Sächsischen Integra-
tionspreises und die Patenschaft des 
Eiskunstlaufpaars Aljona Savchenko 
und Robin Szolkowy. Auf die Grün-
dungsmitgliedschaft im Landesverband 
sächsischer Mehrgenerationenhäuser 
2011 folgte ein Jahr später der erste 
Preis der Bürgerstiftung für Chemnitz für 
das kooperierende Projekt Seniorpart-
ner in School. Im Jahr 2014 besuchte 
die Familienministerin der Vereinig-
ten Arabischen Emirate, Frau Dr. Al 
Shamsi, die Einrichtung. Im selben 
Jahr fand der Leseclub der Stiftung 
Lesen mit vielen Vorlesetagen seinen 
Auftakt. Das Mehrgenerationenhaus 
beteiligte sich an wegweisenden Mo-
dellprojekten, beispielsweise zur inte-
grierten kommunalen Sozialplanung 
mit Abschluss in Chemnitz oder zum 
synergetischen Zusammenspiel von 
Kinder- und Jugendhilfeleistungen. 
Statt Stillstand folgten Singen am 
Zaun und Begegnung auf Distanz in 
den Corona-Jahren.  2022 wurde das 
MGH schließlich mit dem Bundespreis 
Mehrgenerationenhaus in der Kategorie 
„Demokratiestärkung“ ausgezeichnet.
Über die Jahre und ihre Herausforde-
rungen gilt unverändert: die beson-

de
Begegnungsort ist das kurzfristig und 

-
darfe der Nutzerinnen und Nutzer aller 
Generationen, ob im Haus oder im 
Quartier, ob im Einzelfall oder im so-
zialen Netz. Alleinstellungsmerkmal 
des Mehrgenerationenhauses Chemnitz 
sind die drei selbstständigen Säulen 
des Hauses, für die das MGH seit 15 
Jahren das verbindende Dach bildet. Am 

Familienzentrum Kappelino mit Krippe, 
Kindergarten und Hort für Kinder im Alter 
von ein bis zehn Jahren, das Kinder- und 
Jugendhaus solaris-TREFF, eine Ein-

-
arbeit für junge Menschen von 6 bis 27 

sich vorwiegend an die Nachbarschaft 
mit meist älterer Bevölkerung richtet. 
Natürlich möchten wir dieses Jahr un-
seren  auch feiern und 
laden alle Freunde, Partner und Nach-
barn am 

 zu einem kunterbunten 
Aktionsprogramm in die Irkutsker 

ein. Für Jung und Alt gibt es 
reichlich Spiel, Spaß und Spannung 
und auf der Bühne präsentieren sich die 
aktuellen Angebote des Hauses – Eintritt 
frei. Die Veranstaltung ist zudem Teil der 
Jubiläumsangebotsreihe 2023 anlässlich 
30 Jahre solaris Förderzentrum für Ju-
gend und Umwelt gGmbH Sachsen.
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2014 besuchte die Familienministerin der 
Vereinigten Arabischen Emirate das Mehr-
generationenhaus. 


